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, Großherzoglich Badisches

MMOMchcs Provinzial - Bla«.
k^ro . ii . Samstag den 10. Februar 1810 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

111 - - v
Landes * Verordnungen .

EeneralVererdmmg an sammtliche Ober . Obervogtey - SrabkvogteyAemker - und Aemter , auch Recepture «
deS GrcßherzogrhumS .

A Brandversicherungs Anschlag pr . 1809 . betreffe » d.
Die im Jahr 1809 . sich ereigneten BrandUnglücksfälle bei der allgemeinen BrandversicherungsGesell -

schakt des ganzen GroßherjogthumS Baden belaufen sich dem BrandversicherungSAnfchlag nach , mit Ein -
rechnung er den 29 . Juny v. I . bei dem Ueberfall der Tyroler Insurgenten in Konstanz von denenseiben
geraubten 159 fl . 39 kr. der Zinse von erhaltenen Vorschüssen und aufgenommenen (Kapitalien / auch der
Besoldung deS VerrechnerS auf

_ 4 ^ 359 fl - 43 kr .
Der Anschlag sammtlicher Gebäude im Grcßherzogthum besagt hingegen überhaupt pr . 1809 .

125,035,420 fl .
und würden daher Z kr pr . ioo fl . hinreichen . Um aber die noch auf der Societät haftende 32,000 fl . —
betragende PassivSchulken zur künftigen Erleichterung der Mitglieder vollends zu tilgen , hat man sich
veranlaßt gefunden , auf jedes Hundert Gulden des BrandversicherungsAnschlagS

Vier Kreuzer
umzulegen .

Sammtliche Obe » - Obervogtey - StadtvogteyAemter , Aemter , auch Recepturen der drei Provinzendes Großherzogthums Bade » werden demnach hiemit aufgefordert und angewiesen , hienach unter zu Grund¬
legung de » pr . 1829 . einberichieten BrandversicherungAnschlags die Ausschreiben an die weltlichen Orrsocr -
gesezre der einzelnen Orte ihrer Distrikte zu erlassen , damit dieselbe nach diesem Anschlag von denen einzelnen
EebäudeEigenrhümern den auf das ; oo Gulden VrandperslchTi 'UngöAnschlag gefallenen Betrag , ohne daber
Ausstände auskomme » zu lassen , binnen 14 Tagen einziehen , und denselben mit den desfallsigen Emzugsre »
gistern an fle einsenden , worauf die Stadt Obervogtey Ober und Aemier , auch Recepturen die summa¬
rische Einzugstabelle , wie solche in der neuen , im Regierungsblatt vom 7 . § ebr 1828 Stück IV . erschie¬
nenen BrandversicherungsOrdnung vom 29 . December 1807 . vorgeschrieben ist , ohne es deSfaUS auf
Erinnerungen ankemme » zu lassen , längstens binnen 6 Wochen unfehlbar zu verfertigen und anher einzu -
senden , d,n erhobenen Beytrag aber nach Abmg der geordneten EinjuqSqebühr von I kr . von jedem ringe .

- zogenen Gulden bis »uf erfolgende disseitige Dispositionen in deposito parat zu halten haben .
Verordnet von der Großherzoglich Badischen GeneralStaatsanstalkenDitektion am 1 . Febr i8ro .

vdt , 33 e cf er.
® An sammtliche Ober - und Aemter , auch Verrechnungen alt baaden badischen Landesantheils .

Brantzvxrfjch ^ ungsBeiträge der alt Badenbadlschen Societät betreffend .L - wird andurch der Beytrag pr . iZoy zu abschläglicher Vergütung der Kehler und anderer alten der
besonderen Baaden Badischen Gesellschaft allein obliegenden Brandschaden und Heimzahlung der dazu aufg « »
nommenen Eapitalien abermalen wie fernd auf

Sechs Kreutzerbon jedem 100 Gulden BrandpersichtiMgöAnschlag festgesezt .
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Hienach werden demnach sämmtliche Ober - und ?lemter , auck Recepturen aufaeftrdert und anqewieselt ,
die Umlage sowohl als den Einzug in den Ortendes alt Daaden Badischen GesellschaftVerbandS zugleich mit
dem nach der im hiesigen Regierungs - und gegenwärtigen Provinzialblarc erscheinenden Verordnung auf4kr .
für die allgemeine badische BrandversicherungsGesellschaft bestimmten Beylrag also überhaupt

Zehn Kreuzer
pr . 100 Gulden Anschlag innerhalb 6 Wochen zu veranstalten und vorzunehmen , dabei den tZoyr Anschlag
zum Grund zu legen und keine Lusstände aufkommen zu lassen , sofort in denen einzusendenden Einzugs -
Tabellen zwei Kolumnen , eine wegen deS Betrags für die besondere Daaden Badische , und die zweite für
die allgemeine BrandversicherungsGesellschaft anzubringen , auch die EinzugeGebühr von jedem Delrag
besonders abzuziehen .

Uebrigens wird abermals bekannt gemacht , daß diejenige alt Daaden Badische GesellschaftsMitglieder ,
welche erst im Iahe iZvZ . oder erst nachher neue Häuser gebaut haben , und nicht vorher schon in dem
Brandv ^ sicherungsGesellschaftsVerband gestanden , sondern erst seit solcher Zeit ln ielblge eingetreken
sind , zwar vom '

Beytraq davon zur besonder » Daaden Badischen BrandversicherungsCass « frey , dahingegen
aber den Beytrag zur allgemeinen BrandEasse zu entrichten schuldig sind , und dieses auch auf di « herr¬
schaftliche , seit dieser Zeit sowohl neu erbaute , als neu erworbene Gebäude anwendbar ist , deraleichen
Fälle aber nicht nur in denen EinzugsReaistern , sondern auch m denen hieher e >nzusendenden summari¬
schen EinzuqSTabellen richtig und unfehlbar angemerkt werden solle.

Verordnet von Großherzogl . Badischen GeneralSlaarsanstaltenDirektion am I . Febr . 18 -10.
vdt . Becker .

C An sämmtliche Recepturen deS GroßherzoqthumS .
Einsendung der Brandgelder partikularRechnungen betreffend .

Der so dringenden im Provmzialblatt Nro . 71 . erschienenen Aufforderung vom 14 . Dec . V. I .
geachtet , stehen doch noch sehr viele BrandqelderParukularRechnunqen zurück welche » der Brandgelder -

Hauptverrechnung an Stellung ihrer Recbnunq hindeilich ilr , daher die unverzügliche Einsendung dieser
noch rückständigen und so unbedeutenden Rechnungen anLurch nochmals in Erinnerung gebracht wird .

Dekretum bei Großherzogl . GeneralStaatöanstalren Direktion Karlsruhe am i . Febr . 1810 .
vdt . Becker .

Provinz - Verordnungen .

A GeneralVerfügung an sämmtliche Ober - und Aemter der Markgrafschaft .
Die Führung der Kirchenbücher betreffend .

DaS Oberamt ( Amt ) wird beauftragt , die Ortsqeistliche seine « Amtsbezirks anzuweisen , nach Vor¬
schrift der in dem Regierungsblatt Nro . 53 . enthaltenen höchsten Verordnung vom 22 . Dec . » . I di«
Kirchenbücher durchaus in deutscher Sprache zu führen , und einstweilen , bi » demnächst neue Forwularien
darüber erschienen , und jedem Pfarramt werden zugeschickr werden , die verkommende Fälle ganz nach
gedachter Vorschrift in die bisherige Kirchenbücher einzutraqen .

Karlsruhe bei Großherzogl Regierung den 27 . Zenner iZro . vdt Moßdorff .

B GeneralVervrdnung an sämmtliche Obervvgtey , auch Ober - und Aemter der Markgrafschaft .
Herumziehende Räuberbande betreffend .

Sämmtliche Ober - und Aemter werden hiemit angewiesen , auf einzelangtes Schreiben des ftanzS .
sisch Kaiser ! . CriminalJustizHofe » zu Mainz auf die in nachstehendem Signalement beschrir ^ ne vier
Räuber durch polijeilrches Nachspüren genaue Achtsamkeit zu habe » , im Betietungsfall dieselbe mi ! ihren
mit sich führenden Weibern und Kinder mit möglicher Sorgfalt -gefänglich niederzuwerfen und sogleich hie¬
her die Anzeige zu machen . Karlsruhe bei Großherzogl . Regierung den 1 . Febr . 18 1°

vdt . Gußma » ff.
Signalement .

1 .) Abraham May ( Afrem May ) , alt 40 Jahr , 5 Fuß 7 Zoll groß , schwarzen Bart , schwarz «
gekrauste Haare , längliches Gesicht , große Nase , rothe Wangen , vorn einen kahlen Kopf , gehet vor»



gebogen , stammelt ein wenig , gebürtig von Amsterdam ; sein V -' ker heisikJonen May , und si ; tim Raspelhaus .
SeineZrau heißt die schöne Sara , har in Frankfurt und Amsterdam gesessen , und sich IN Lenders aufge «
hatten , sie ist 22 biS 2Z Jahr alt , klein und rund ; aus Coblenz zu Hause . Ein Jude , nennet sich auch
Bram Sußman » , lebt jezt mit einer Cencubine aus Vellingen bei Sarrelibre , Namens Michele , eine Jüdin ,
hat aus der linken Wange eine zugeheitte Fistel , hat 2 oder 3 Kinder .

2 . ) Aron Elses / alt 42 bis 43 Jahr , 5 Fuß 5 Zoll groß , schmahler Statur , schivarzbrauneHaare ,
alter Weiberstunme ein Jude , rerher . athck .

Z . ) Jakob Waldmann , gebürlig von Kaster bei Jülich , alt 36 Jahr , 5 Fuß 6 Zoll groß dicke-
breiter Gesicht , schwarze Haare und Bart , großer und mir allsgeworfenen Lippen , eine große gebogene Nase ;
er spricht gut deutsch und französisch , sein wahrer Name soll Jakob Lukas seyn , er ha^ ^ me Fra u Na¬
mens Serie , wovon der erste Mann bei der Affaire der Bastille zu Pari » umgekommeü ^ ^ W ^ at auch 2
Stiefsöhne bei sich , worunter einer mit rothen Haaren , einer von 26 und einer von Er ist
ein Juoe .

4 . ) Leibchen Schloß , alt über 56 Jahr , klem , dick untersezt , hat ein etwas rimWW « schwarzes
Gesicht , kurze , krause , runde Haaie , sieht frisch von Farbe aus , schwarze Augen , hat eine Frau von Zr
Jahren und einen suna - » von 21 Jahren . Er ist aus dem Weilburgischen , schon vor » 5 biö t6 Jahren
hal er bei einem Diebstähle einen Nachtwächter , der einen seiner Geholfen arretirte , todt gestochen . — Ein
Jude , dieser soll sich öfters bei Baireuth im Lambergischen aufhallen .

Kauf - Anträge .

Stein bei Pforzheim . ( Weinverkauf .) I »
dasigem Amlhause liegen

10 Obm iZo2r Dilfinger ^
17 Ohm l8c >4r Ersinger imh > Gewächs
13 Ohm 1807t Elsinger J

zu verkaufen , und können die Liebhaber solche täglich
versuchen und einen Kauf abschließen . Auch liegen
daselbst io Fuder , tbeilS in Holz , eheilS in Elfen
gebundene Faß zum verkaufen bereit .

Stein , den 30 . Januar tZio .
Oberamtsrakh Barck .

Karlsruhe . ( MühlenVersteigerung . ) Don¬
nerstags am 22 . Febr . d I . wird die Gemeindsmühlö
in Graben , deren Bestand bl » nächste Georg » zu
Ende gehet anderweit auf Z Jahre versteigert werden .
Die Kauflustigen haben sich daher an ernanntem Tage
auf dem Nachhause m Graden einzufinden und die
Steigerer sich weqen ihrer Herkunft und Sicherstel¬
lung deS Bestandzinse « mit Obri ^ eitlichen Zeugnisse »
gehörig zu legitumren . ^

Karlsruhe , den 29 . Januar 1810 ,
Grvßherzogl . Oberamt .

Karlsruhe . ( Gutverlechunq . ) Das bei
GdNdeleheim gelegene Kammerrakh Liedelsche Hof .
gut , der Bonartshäußer oder alte Hof genannt ,wird bis Weynachten dieses Jahrs bestandlos und
möchte deswegen neuerdings verpachtet werden .

Solche - Hofqut , welches wegen semeS guten
Erdreichs und geschickter Lage für Handel und Wandel
unter die vorzüglichen gehört , begreift besonders ln
sich : 2 geräumige Pächterwohnunqen , 4 dergleichen
TaglöhnerSwobnungen , 4 große Stallungen , Z große
Scheuern , Wasch - und Backhaus , Trotte und Holz ,
remisen , sodann außer 4 Küchegärten und großen
Hofcaithe 384 Morgen Ackerfeld , 39 Morgen Wiese »
5 \ Morgen Weinberg , größlentheils neu angelegt ;
ferner hat der Hof das Recht zum Ohmqeldsfreien
Weinschank und den Zehenden von 9 Morgen 5$
Ruthe bürgerlichen Gütern auf GondelSheimer Ge¬
markung zu beziehen .

Für die neue Verleihung dieses hier genannten
HofgulS , wobei noch angemerkt wird , daß wie bis¬
her , auch wieder bei der neuen Verpachtung für
ohnqefehr 7000 fl. Vieh , Schiff und Geschirr mit
in den Bestand werde gegeben werden , wird nun
Mittwoch früh her 28 . Febr . auSersehen , und die
Liebhaber , welche nach Gefallen von allem vorher
Einsicht nehmen können , eingeladen , sich auf solche
Zeit an dem Ort deS HofgurS , unter Milbringung
glaubwürdiger Zeugnisse über ihre Solidität und
Herkunft , auch erforderlichen Vermögens , um damit
eine Cautipn von wenigstens 8000 fl. stellen zu
können , einfinden zu wollen ,

Karlsruhe . ( MeubleS feil . ) In Nroi 593 .
jm Caffehaus zur Stadt Berlin sind zerschiedene
nußbauwene und tannene Meubles , auch sonstige
Geräthschaften in annehmliche » Preisen auS freier
Hand käuflich zu haben .
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